
Abstract 

 

N. Basic 

Kriegsverbrechen, Feindbilder, Emotionen. Die Wahrnehmung der strafrechtlichen Aufarbei-

tung der Kriegsvergangenheit in Serbien 

 

Dieser Vortrag will exemplarisch zeigen, wie die Kriegverbrecherprozesse vor dem ICTY in 

Serbien wahrgenommen und bewertet werden. Zu diesem Zweck sollen Beispiele aus Grup-

pendiskussionen herangezogen und insbesondere die im Gespräch über die strafrechtliche 

Aufarbeitung der im ehemaligen Jugoslawien begangenen Kriegsverbrechen zum Ausdruck 

gebrachten Emotionen behandelt werden. Dabei wird der Zusammenhang von Emotionen und 

politischem Handeln in den Blick genommen und analysiert, inwiefern das ICTY in seinem 

Zuschnitt Feindbilder und Ressentiments evoziert. Abschließend wird ein Fazit gezogen, wel-

ches die Vorstellungen vom Einfluss der Rechtsprechung internationaler Behörden auf den 

Friedens- und Versöhnungsprozess in der Region reflektiert.   
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